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Klassenführung gilt als eine zentrale Lehrer kompetenz 
und ist eine permanente Herausforderung für alle 
 Lehrenden. Das vorliegende Buch will auf folgende 
 Fragen Antworten geben:

● Was versteht man unter Klassenführung?
● Welche Aspekte gehören zu einer erfolgreichen 

Klassenführung?
● Was bedeutet der Begriff für eine gelingende Praxis? 

Als zentrale Aspekte auf Lehrerseite werden  Präsenz, 
Regulation/Verhaltenskontrolle, strukturierende 
Unterrichtsgestaltung sowie Kommunikation/
Beziehungsförderung herausgearbeitet. Basierend auf 
diesem theoretisch fundierten Beziehungs geflecht 
wird ein Repertoire an Handlungsmöglichkeiten 
abgeleitet.

Dieses Studienbuch richtet sich an Lehramts-
studierende, Referendare, Lehrkräfte aller Schularten 
sowie sonstige Dozierende in pädagogischen 
Studienbereichen.
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Einführung

Klassenführung – muss es ein neues Buch sein?
Erst im Jahre 2006 ist von den prominenten amerikanischen Erziehungswissen-
schaftlerinnen Carolyn Evertson und Carol Weinstein ein über 1300 Seiten umfas-
sendes Handbuch über Classroom Management erschienen. Auch im deutschspra-
chigen Raum wurden in den letzten Jahren hierzu Publikationen von Autorenteams 
vorgelegt, die im Gegenstand der Klassenführung ausgewiesen sind. Dabei wird 
die je eigene Handschrift deutlich: Ausgehend vom gleichen Anliegen, der Klas-
senführung, werden unterschiedliche Akzente gesetzt. Exemplarisch lässt sich das 
sehr klar an drei Autorenteams zeigen: Die Münchner Gruppe um Kiel, die in den 
letzten Jahren mehrere Forschungsarbeiten zur Salutogenese im Kontext von Schule 
herausgegeben hat, legt einen besonderen Akzent auf die Ressource einer Lehrkraft 
bei der Klassenführung (Kiel, Frey & Weiß 2013). Das Autorenpaar Ophardt und 
Thiel (2013) geht von einem sehr weiten Begriff der Klassenführung aus und siedelt 
ihn sehr nahe an dem weiten Begriff guten Unterrichts an. Das Forscherteam um 
Mayr (2009) dreht den Aspekt ganz um, für diese Gruppe ist Unterrichtsgestal-
tung, also was guten Unterricht ausmacht, ein Aspekt von Klassenführung.
Bei diesen Akzentuierungen nun setzt vorliegende Publikation an. Die Ausgangs-
frage ist, was das Proprium von Klassenführung ausmacht, im Sinne eines eklekti-
schen Vorgehens wird gleichsam „von allen das Beste“ extrahiert, doch fokussiert 
auf den Markenkern von Klassenführung.

Wird damit einem Fachleserkreis das Buch schmackhaft gemacht? Sicher nicht in 
dem Sinne, dass nun ein neuer Ratgeber vorliegt, nach dem Motto „Nun fällt das 
Unterrichten leichter“.
Fakt ist, dass Klassenführung eine ständige Herausforderung für den Praktiker vor 
Ort bleibt (vgl. Seifert 2011). Ein starkes Argument für Seiferts Aussage ist, dass 
Schule nicht freiwillig ist und die zwangsläufige Anwesenheit von Schülern nicht per 
se heißt, dass alle von sich aus lernen wollen. Ihre Anwesenheit bietet vielmehr eine 
günstige Lerngelegenheit, um sie zum Lernen zu motivieren. Außerdem dürfte über-
dauernde Gültigkeit folgender Satz haben, den der Philanthrop Christian Gotthilf 
Salzmann in seinem Ameisenbüchlein ausspricht: „Ich setze es als bekannt voraus, 
daß der Grund von den Fehlern der Zöglinge wirklich oft in den Erziehern liege“ 
(Salzmann 1806). 
Die Organisation der Jahrgangsklasse bleibt eine permanente Herausforderung für eine 
Lehrkraft. Deshalb dürfte es auch in Zukunft keinen Mangel an der Thematik geben.
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